
 

   

 

Workshop für Nichtregierungsorganisationen und Gewerkschaften  

Wirksamkeitskriterien für Multistakeholder-Initiativen    

Erfahrungsaustausch und Positionsentwicklung 

Datum: 28.4.2017, 9.00 Uhr – 15.30 Uhr 

Ort: Brot für die Welt, Raum Christian Berg 0.K.06, Caroline-Michaelis-Str. 1, 10115 Berlin 

Moderation: Albert Eckert, denk.modell 

Agenda: 

09:00 Begrüßung, Vorstellungsrunde Moderation 

09:15-09:30 Einführungsinput:  
Multistakeholderism: Risiken und  
Nebenwirkungen 

Jens Martens, Global Policy Fo-
rum 

09:30-09:45 Kurzüberblick: MSIs in Deutschland  
Welche Formen gibt es und wodurch unterschei-
den sie sich? Was steht an weiteren Initiativen an? 
Zentrale Problemfelder und Voraussetzungen  

Friedel Hütz-Adams, Südwind 

09:45-10:15 Pinnwand-Abfrage zu MSI-Erfahrungen der Teil-
nehmer*innen  

 

10:15-10:30 Pause    

10:30-12:15 Input: The sector initiatives in the Netherlands 
Introduction into the process, sector agreements 
(with special focus on the financial sector), Lessons 
learnt 

Jeanet van der Woude, Amnesty 
International Niederlande 

12:15-12:45 Mittagessen  
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12:45-13:45 Arbeitsgruppen zu einzelnen Themen:  

1. Kartellrechtliche Bedenken gegen MSIs 
und Möglichkeiten, diesen zu begegnen  

2. Verbindliche Ziele und Indikatoren für 
MSIs: Kohärenz mit internationalen Vorgaben und 
Standards, Transparenz, Preisgestaltung, etc., 
einheitliche Ziele oder unterschiedliche Ge-
schwindigkeiten?  

3. Institutionelle Herausforderungen für 
NGOs: Arbeitsaufwand, Finanzierung, Exit-
Strategien, Widerspruch zur Rolle als Watchdog 

4. Welche Akteure müssen am Tisch sein und 
welche Rollen nehmen sie ein (der Zivilgesell-
schaft, welche Unternehmen/Verbände, Globaler 
Süden, welche Rolle spielt die Regierung)? 

 
Moderation: Sarah Lincoln, 
BfdW 
Input: Peter Möhringer, FTAO  
 
Moderation: Albert Eckert, 
denk.modell 
Input: Berndt Hinzmann, INKO-
TA 
 
Moderation: Frederike Boll, FES 
Input: Tim Zahn, NRO-
Koordinator Textilbündnis / 
FEMNET 
 
Moderation: Franziska Humbert, 
Oxfam  
Input: Friedel Hütz-Adams, 
Südwind 

13:45-14:15 Rückberichte aus den AGs  

14:15-15:15 

 

Kriterien für Wirksamkeit von MSIs 

 Formen der Überprüfung/Monitoring  

 Transparenz der Ergebnisse des Monito-
rings und der Unternehmensaktivitäten 

 Sanktionen; Kopplung mit staatlichen An-
reizen (Außenwirtschaftsförderung, Be-
schaffung) 

  Zertifizierung als (Nicht-) Erfüllung von 
HRDD, wo gibt es Überlappungen, wo wei-
sen Zertifizierungen Lücken auf? Was sind 
Alternativen?  

 

15:15-15:30 Zusammenfassung, Verabredung zur Weiterarbeit  

 

Weitere Informationen und Anmeldung bis 24.4.2017 unter Angabe der Organisationszugehörigkeit und 

ggf. der MSI, an der die Organisation sich beteiligt: 

CorA-Netzwerk für Unternehmensverantwortung, Heike Drillisch, info@cora-netz.de, Tel. 030 – 2888 356 

989.  
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